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Anterhaltungs-Beilage zum Karlsruher Tagblatt
Mariorie aekört einer sebr vermögenden Londoner
Familie an . und der Vater nabm den jungen dreier
sebr kühl auf . als er sich in voller Gala einstellte ,
um seine Tochter aur Ebe au begehren . Der Besuch
endet damit , daß er dem jungen Mann ohne weitere
Förmlichkeiten die Tür wies .

Wer dieser in etwas brutaler Form ausgeteilte
Korb goß nur Oel ins Feuer . Die beiden Verliebten
trafen sich oft keimlich , obaleich beider Eltern alles
taten , um die Zusammenkünfte au Verbindern . Mit
einer Schlaubeit . die ieder Wachsamkeit trotzte ,
machten sie alle Versuche , sie voneinander aetrennt
au balten , auschanden . Sväter wurde bekannt , dak
Fräulein Mariorie in einer warmen Mainacht soaar
aana romantisch am Weinsvalier der elterlichen Villa
hinabaeklettert war . um auszureißen . und sie malten
sich aus . wie romantisch es sein müßte . wenn sie sich
in Schottland trauen ließen . Eines schönen Taaes
waren sowobl Ravmond wie Mariorie verschwunden .
Sie batten Briefe hinterlassen , in denen sie kura und
bündia mitteilten , daß sie abgereist seien , um sich
trauen au lassen .

Man stelle sich vor . welche Wirkung diese Briefe
auf die Eltern batten . Di « Väter rasten , die Müt -
ter weinten , und augenblicklich setzte man alle Kräfte
in Beweauna . um . wenn möalich . die Ausfübruna
des wabnsinniaen Entschlusses au Verbindern . Aber
es war au svät . Man battc die Svur der Beiden
verloren , die inawischen mit dem Schottlandervres ?
nach Edinbura gefahren und in ein Hotel aeaoaen
waren — anständigerweise in aetrennte Zimmer .

Sofort nach der Ankunft cnna Ravmond aum Ho¬
telvortier und machte ibm den ebenso überraschen -
den wie ebrenvollen Vorschlag . sein Trauaeuae au
sein . Der Vortier , dem offenbar nichts Menschliches
fremd war . und der wobl schon so manches Merk -
würdiae erlebt batte . stimmte au . erinnerte aber
daran , dak aw«i Kennen nötia wären , und dak man
unbedinat noch einen Zeugen beranschaffen mükte .
Ravmond sab das ein . und der Vortier wandte sich
auerst an den Sausdiener , der die Annabme des
ebrenvollen Auftrages aber entschieden verweigerte .
Da bat der Vortier seinen Kolleaen . den Nachtvortier ,
bei der Trauung au Kelsen, und dieser versvrach es
auch obne Vorbebalt .

Am nächsten Taae wanderten die beiden Verliebten ,
die kaum erst den Kinderschuben entwachsen waren ,
mit ibren Zeugen aur Kirche , wo ein Reverend ibr
Geschick vereiniate und den Seaen über sie aussprach .
Der Bräunaam lud die Zentren au einem splendiden
und sebr feuchten Mittagessen ein und nabm dann
Fahrkarten für die „Olvmvic "

. die von Soutbamv -
ton nach Amerika abgeben sollte . Aber die Neuver -
mäblten batten Vech . Obaleich sie sich in SoUtbamv -
ton nicht auf die Strake waaten . aus Furcht, er-
tappt und heimgeschickt au werden , erschienen , awei
Stunden , ebe die »Olvmvic " in die See aeben sollte ,
ein" Vaar Detektivs im Hotel und setzten sie . trotz
den Tränen der iunaen Frau und dem energischen
Einsvruch des iungen Mannes , in Arrest , wo man sie
natürlich , aana entgegen dem . was in Sochaeits -
nächten Brauch ist . in getrennten Zellen unterbrachte .
Die Eltern waren aus London sofort nach Sout -
hamvton aeeilt . und man fübrte sie nun au dem
„ jüngsten Ebevaare im Vereinigten Königreich .

" Was
sich aWischen ihnen und ibren Svröklinaen begab ,
davon berichtete die Geschickte nickts, aber man . er-
aäblt . dak Malier Ravmond « Wanaen auffallend ae-
schwollen gewesen seien , und dak die iunae Frau
über beftiae Sckmeraen <nn Ende des Rückens ae-
klagt habe.

Dock das dicke Ende kam noch »ach . als der nrnae
Ravmond wegen Entführung einer Minderiäbriaen
anaeNayt wurde . Auch die beiden Zeugen batte man
aus Ediniburg kommen lassen, und die Strafpredigt ,
die ibnen der Richter Kielt , weil sie au diese» ! dum¬
men Streich sich beigegeben Batten , war nicht von
schlechten Eltern .

Allerlei.
Ein Bundestag der „Wandervögel ". Räch einer

Begrüßungsfeier der aus allen Teilen Deutschlands
uno Deutsch -Oesterreichs herbeigeeilten Wander¬
vögel durch den Oberbürgermeister Hirschfeld fand in
Coburg dieser Tage eine stürmisch verlaufene
Versammlung statt , :n der sich die Idee des Vor -
sitzenden und Versammlungsleiters , Dr . Neuen --
d o r f - Wtülheim . gegen di .e „Revolutio¬
näre " durchsetzte. Aus der '

Versammlung ging
hervor , daß innerhalb des Bundes starke Trennungs¬
bestrebungen herrschen , die nicht leicht zu über -
brücken sein werden . Die gegensätzlichen Probleme

der Ärgerlichen Fmnilienideologien und der
„Wahrheit und Freiheit in der Geschlechterfrage "
sollen sich erst Bahn brechen .

Im Zusammenhang mit dieser Versammlung fand
eine Ausspracht über eine wirtschaftliche Koalition
der Jugendbewegung statt . Man beabsichtigt eine
Handwerkersiedlung auf genossen -
schaftlicher Grundlage au schaffen und zu
diesem Zwecke eine Bundesianzlei ins Leben zu
rufen , der auch alle anderen Wanderbünde beitre -
ten sollen . Endlich haben sich auch die im Wander¬
vogel vertretenen Künstler — Maler , Zeichner , Mu¬
siker und Kunstgewerbler — zu einem Zweckver¬
bande zusammengeschlossen .

Meisterwerke eines 12jährigen Künstlers . In Eitg -
land erregten vor kurzem die Malereien eines Kna -
ben großes Aufsehen , und die Blätter tonnten sich
ganucht genug tun in Lobpreisungen des jungen
Meisters , dem man die Zukunft eines Raphael
oder Rembrandt voraussagte . Ohne derartige
überschwängliche Urteile zu billigen , ivird man
doch zugeben müssen , dafe in jüngster Zeit einige
Fälle von hervorragenden künstlerischen Leistungen
in jugendlichem Alter bekannt geworden sind . Ein
so maßgebe : lder Beurteiler wie Adolph von Hilde -
brandt hat die Zeichnungen eines Knaben veröfsenl -
licht und ihre hohe Bedeutung gekennzeichnet . Nun -
mehr macht uns eine Münchner Ausstellung mit
einem andern hochbegabten Knaben bekanni . Wie
Richard Braungart in der „Dekorativen Kunst " de -
richtet , so waren im Juni in den ..Münchner Gni »
phischen Werkstätten " 160 Blei - und Buntstiftzeich¬
nungen des 12jährigen Wols -zang G r a e -
s e r zu sehen . Viele dieser Blätter , und gerade be¬
sonders schöne Landschaften , waren von dem Jungen
bereits 2 oder 3 Jahre früher gezeichnet worden .
Wolfgang , der Sohn des langjährigen Leiters des
Deutschen Krankenhauses in Neapel , hat seine ganze
Jugend in Italien und in der Schweiz verlebt und
wurde durch den Krieg mit den Elte ' n nach München
verschlagen . Er hat nie Zeichen -- und Malunterricht
erhalten , sondern legte sich alles Technische selb¬
ständig und auf eigene Weise zurecht Der größte
Teil seiner Arbeiten sind Landschaften , Stimmungs -
motive aus Neapel , aus de* Schweiz und aus Ober -
ammergau . Der farbige Zauber dieser meist mit
ganz einfachen Mitteln geschaffenen Blätter läßt
Braungart unbedenklich den Vergleich mit Ludwig
von Hofmann wagen . Die Arbeiten sind alle nicht
vor der Natur , sondern aus dr Erinnerung ent¬
standen . Sehr interessant sind die Selbstdarstellun¬
gen Wolfgangs , aus dessen energischen Zügen ein
ungewöhnlicher Charakter spricht . In der jüngsten
Zeit ist der Knabe ganz von de- Schilderung der
Wirklichkeit aus dem Gedächtnis abgekommen : er
malt jetzt nur noch Abstraktionen in bunten Farben
und wirren Linien , und zwar versucht der Junge ,
der auch außerordentlich musikalisch ist, auf diese
Weise bestimmte Toneindrücke in der bildenden Kunst
festzuhalten . Obgleich die dem Knaben nahestehen¬
den Kreise den kleinen Wolfgang durchaus nicht
als Wunderkind aufgefaßt wissen wollen , so ist doch
diese früh auftretende Kraft der Darstellung etwas
so Ungewöhnliches , daß man sie als ein Wunder bc
zeichnen muß .

Bela Kitn und die Journalisten . Mit dem Groß -
teil der Budavester Bevölkerung atmen besonders
auch die bürgerlichen Journalisten auf und eS sei
eine kleine Anekdote erwähnt aus der Zeit des De -
buts der ungarischen Räteberrschaft .

Nach dem Stura Karows berief Bela Kun die
Journalisten au sich, um sie über die Ziele der bol¬
schewistischen Regierung au informieren . Nachdem
er seinen Vortrag beendet hatte , schloß er mit der
Frage , ob irgend iemand au dem Thema noch etwas
au wissen wünsche . Der Wissensdurst der Herren
schien indessen vollständig befriedigt . Sie hatten von
dem Gehörten gerade genug . Bela Kun wiederholte :
„ Hat keiner der Herren eine Frage ? "

. Da stand ein blutjunger Journalist auf . räuspert «
sich und fragte schüchtern : ..Ja . bitte wir
bekommt man einen Vaß ins Ausland ? "

Heute dürste es Bela Kun selbst interessi -" ' -!? .
wie man einen solchen bekommt . . . .

Humor .
Das gebildete Publikum . Ter Bürgermeister des

« tädtchens ltriumphierend ) : „Sie behaupten immer ,
daß hier das Publikum keine klassischen Stücke ver¬
steht, und jetzt , da Sie auf mein Verlangen einmal
„ Romeo und Julia " von dem großen Schiller auf ^
führen , werden Sie vom wildesten Applaus empfan¬
gen ! "

Der Schmierendirektor grinsend : „Gewiß , gewiß ,Herr Bürgermeister ! Auf dem Programm stand ,daß wir „ Romeo und Julia " geben : aber in Wirr -
lichkeit haben wir „ Häsemanns Töchter " gespielt ! "
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Kindergarten und Schule.
der öffentlichen Erörterung der Frage der

^ Gestaltung unseres gesamten Schulwesens ist sehr
en,a die Tatsache berücksichtigt worden , daß hervor -

. aaende Verfechter des Gedankens der Einbeits -
^ ule auch den Kindergarten in ibr Vro -
»camm aufgenommen haben . Meines Wissens bat
t ??1 Stadtschulrat Dürr in seinen Vorträgen darauf
Angewiesen . dak Tews lBerlin ) . Rein lIena ) . Ker -« ensteiner München ) verlangen , iedes Kind solle
r °r dem Eintritt in die Volksschule 2 oder 3 Jahre
ana den Kindergarten besuchen . Die nachfolgenden
Zuführungen möchten die Bedeutung des Kinder -

!.
für die Schule beleuchten .

. lade den Leser -ein . mit mir einem vorbildlich
gleiteten und eingerichteten Fröbelschen Kin -

garten einen Besuch abzustatten . Ein blü -
" -Uder Garten nimmt uns auf : an kleinen Beeten
Mrten kindliche Gärtner und Gärtnerinnen der
« " auachen . die sie nach eigener Wahl selbst dem
<>oden anvertraut haben , während auf einem ae-
Leinsamen Gartenteile mancherlei Nutzvflanaen ae-
Men werden : der kindlichen Pflege sind auch Ha -
!en und Kaninchen . Hühner und Tauben anvertraut .°ener> sicb noch der treue ..Wächter des Hauses " au-
2^ tft. In der Mitte des Gartens lädt ein großer
Sandhaufen die Zöglinge aum Sviele ein . und im
N .uie harren ihrer der Sandtisch und weitere Be-
^ aftigunasmittel in reicher Auswahl . Licht und

freundlich sind die Räume , geschmückt mit Bildern .
<.em Kinderheraen so recht gefallen : Saenen

?us dem Kinderleben und der Märchenwelt stellen
»e dar .
, Das ganae sonnige Heim ist belebt von einer Schar
UN er . froher Geschöpfe, deren körperliche und see-
" a>e Kräfte au harmonischer Entwicklung au brin -

U - Ziel und Streben der Leiterin ist In den
^ ." klvunkt ibrer Tätigkeit stellt die Leiterin einen

^ -mbeitsstoff/ . a . B . „ Frühlingsblumen "
. ..Das

. ..Die Vuvve "
. ..Weihnachten "

, dessen allsei -
ige Betrachtung Gelegenheit bietet , das Kind au

^vanaloser Aussprache über seine Beobachtungen
und Erfahrungen au veranlassen , die Sinne des
^ Mdez m üben , sein Verlangen nach Darbietungen
N Kunst durch Lied . Eraäblung und Bild au be-
Ledigen . In Finger - und Bewegungsspiele abmt
° ogz Erlebte nach , und durck Stäbckenleaen . Flech-
en . Ausnäben . Ausschneiden und Aufkleben . Zeich-

Pe" und Bauen . Formen in Sand und Ton erfährt
Stoff eine weitergebende wertvolle Vertiefung ,

^ oitbare gemüts - und willensbildende Werte birgt
Kindergarten in sich ! Der Umgang mit gleich-

?" eriaen Svielaenossen drängt die kindliche Selbst -
au rück und macht die Seele empfänglich für die

Befühle des Mitleides und der Mitfreude . Der
Uinwe Verkehr mit der Natur leitet es bin an Gott .°em Schöpfer und Erbalter des Alls , dessen Wirken

erkennt in dem leuchtenden Sonnenalanae . im be«
Züchtenden Regen , in der Farbenpracht der Blumen .

<5 ^ ubellied der Sänger in Wald und Flur .
. Das sind die Eindrücke , die der Besucker im Kin -
??rgarten empfängt . Drei Jahre hindurch dürfen
®' e. Kleinen sonnig -srob in ihrem KindbeitSvaradiese
? ^>len : dann übergibt der Kindergarten seine Zöa -

n « e der Schule : an Körper und Seele frisch und
Mund treten sie in den bedeutungsvollen Leben »«
Abschnitt ein .
. Unter wesentlich tmaünfttaeren Voraussetzungen
fjöinni ein sehr aroker Teil der übrigen Schulau -
Maer die Schulaeit . Einig « Nabre vor dem
!̂ >eae aäblte man in Deutschland 8 Millionen Kin -
,•2 im Alter von 2 bis 6 Nabren : darunter befanden
"ch über % Million mangelhaft versorgter Kinder
Erwerbstätiger Frauen . WelckeS Schicksal harrt
olcher bedauernswerten Geschöpfe ! In den Jahren .

? denen nach Fröbel . das geistige und sittliche Kno -
? kngerüst fertig wird "

, sind sie sich selbst überlas -
.?» . Eingeschlossen in dumpfe Stuben , verkümmern
„

e leiblich und geistig . Werden sie auf die schmutzi-
^
en Straken und lichtlosen Höfe der Grokstadt bin -

? usaesperrt . so tritt au der Schädigung der Gesund -
^ >t die fast schwerer wiegende Gefährdung des Cba -
Erters . Zu dieser Gruvve der „ Gefährdeten "

^ itttt die aroke Zahl der Kleinkinder , deren Mütter
nickt aukerbalb des Hauses arbeiten müssen ,

aber — aus verschiedenen Ursachen heraus —
'tofedem nicht das Mak von Vfleae aenieken . dessen
V Kleinkind au seiner Entwicklung bedarf . Sie
?i1 erscheinen auch aur festgesetzten Zeit als Einlaß -
? a>ende an den Pforten der Schule , aber in welcher

Anst haeckel — Znm Abschied.
Von Dr . Richard Rahner . Gaaaenau .

. Mit Windeseile bat sich am Samstag und Sonn -
r?n die Nachricht durch Deutschland verbreitet :

1 >> st Haeckel ist nicht mehr . Die Presse bringt
Nekrolog , der natürlich , ie nach ihrer kultur -

Tvntischen und reliaiösen Stellung , inhaltlich in den
r̂ richiedensten Farben schillert. Leichtverständlich .
r 1 doch seit dem Waffenstillstände Ernst Haeckel
J * erste Tote , dessen das gesamte Denken revolu -
«mietende Gedanken - und Ideenwelt in allen Erd -

dk>s " einen Wieder - und Widerball hervorrief , dem
darwinistische England bereits in den sechaiaer

Mren aroke Svmvatbien entgegenbrachte und für
-suchen sich soaar der Farbige in den Troven inter -
sVlerte. dem sonst Deutschland kaum als aeoaravbi -

'
,^ ?r Begriff bekannt war . Keinen Nekrolog im üb -
. wen Sinne , oder aar eine Skiaae von Haeckels 2e =
C ^ it in naturwissenschaftlicher und naturphilo -
-Mischer Beaiebuna will ich jetzt schreiben , denn da -
.? . ist der jetzige Moment sicher nicht geeignet , wenn
titif ® aucö Haeckels aeborene Gegner aus der doama -
. >Men Tbeoloaie oder einige Philosovhievrofessoren .
W . selbst auf ein bestimmtes , gewöhnlich „das
Uriae " Sdstem einaeschworen sind , nicht versagen
»j

^nen . dem groken Toten anerkennende Wprte für
r ?^elne . von ihnen geschickt herausgegriffene Ar - .

widmen , nebenbei aber gleichzeitig
giftigen Pfeile losschießen auf Haeckel. den

. Murvkiilosophen . den Metavbvsiker und den Bbiloso -
»Kn in den Dinaen . in welchen sie ihn selbst aum

" Uosophen stempelten , wenn er auch selbst im a e -
Falle aar keiner sein wollte , auf ihn .

<3 eben erst eingeschlafen ist . Nein , für eine ein -
^ vende Würdigung ist die Zeit jetzt sicherlich nicht
tin nn es geht oft lange , bis die Menschen die rich-
jM . Distana gewonnen haben , um in rubiger Ob «
^ " ivität gerade die Arbeiten würdigen au können ,
ar u' it elementarer Gewalt dort anpacken , wo man
^Wbt . ewig verbriefte Wahrheiten au haben . Nock
0
'® t einmal Darwin gegenüber ist diese Objektivität

Yvonnen , denn sonst wäre es nicht möglich , daß
Professoren vom Fache ihn beute noch darwinist,scher
suchen als er tatsächlich war . die nickt einmal des-

-Zufallsbeariff " richtig erfaßt haben und die
^ . k>ar nickt so schwer hätten , in Darwins Briefen

' ' Kommentar au dessen „ Entstehung der Arten "

Verfassung ! Die Gesundheit ist häufig erschüttert ,
die Aufnahmefähigkeit des Geistes gering , die Aus -
drucksfäbiakeit durch Sprache und Sand sehr schwach
entwickelt , der Geist vielfach unsagbar arm an Vor -
stellunaen . Und doch haben auch sie „ das Recht , ge-
bildet au werden in beaua auf Körper . Geist und
Willen : auch das in geringem Milieu aeborene Kind
muß bis au seinem Schulamange die notwendige
geistige und leibliche Förderung erfahren .

" iSickin -
aer . Mannheim .) Dann wird eS in der Grundschule ,
die ja die Kinder aller Stände vereinen soll , mit
denen - Schritt halten , die aus einem „ fördernden
Familienmilieu " kommen .

Ihnen öffnet der Volkskind eraarten seine
gastlichen Räume . Hier sollen sie von bewährten
Kindergärtnerinnen „ schulreif " gemacht werden ,
auch körperlich durch Gewährung von Frühstück . Mit -
tagessen . Vier - Uhr -Brot und durch schuläratliche
Ueberwachuna . Volkskindcraärten besitzen beute alle
größeren Städte . München hat über 30 derartige
Anstalten , die der Volksschule angegliedert sind.
Karlsruhe wird sie wahrscheinlich in naher Zu -
kunft erhalten : ist doch der Leiter der hiesiaen Volks -
schule ein warmer Befürworter ihrer Einführung ,
und die Stadtverwaltung dürfte aus sozialen Er -
wäaungen heraus wohl den aleichen Standpunkt
einnehmen .

In besonders enger Verbindung mit der Schule
stehen die Schulkindergärten . Aufnahme
finden die jdinder . die bei Schulanfang das schul-
Pflichtige Alter erreicht hatten , aber vom Arate au -
rückaestellt werden mußten , weil sie wegen körper -
licher oder geistiger Unreife den Anforderungen der
Schule nicht genügten . Ihre Zahl betrua in Berlin
im Schuljahre 1309/10 10 P r o a e n t der Anaemel -
beten ! Nur aana wenige der Zurückgestellten er -
fuhren bisher in dem „ Warteiabr " eine Förderung .
Für die meisten bedeutete es eine verlorene Zeit :
konnte doch in der Regel die Hauvtursach « der Hem¬
mung ibrer Entwicklung , die soaiale Not . nickt besei -
tiat werden . Ihrer will sick der Sckulkinderaarten
annehmen . Der erste Sckulkinderaarten Deutsck -
lands wurde 1914 in Cbarlottenburg eingericktet .

Als erste b a d i f ch t Stadt tritt Mannbeim
auf den Plan . In Mannheim werden in den näck-
sten Wochen 5 Schulkindergärten eingerichtet , für
deren Einrichtung und Unterhaltung 82 090 Jt in
den städtischen Voranschlag eingestellt worden sind.
Die Leituna der Schulkindergärten liegt in den Hän -
den geeigneter Lehrerinnen , die eine Ausbildung als
Kindergärtnerinnen erhalten haben , oder — und
das dürfte bäunaer der Fall fein — in den Händen
staatlich geprüfter Kindergärtnerinnen , die während
ihrer Ausbildung in einem Fröbelfeminar auch
Fühlung mit der Volksschule genommen haben .
Dies läkt sich obne Schwieriakeit ermöglichen .

In Karlsruhe ist es den Teilnebmerinnen am
Iuaendleiterinnenkurs gestattet , als Hosvitantinnen
dem Unterrichte in Volkssckulklassen anauwobnen .
Ueber den Erfola der im Schulkindergärten aeleiste -
ten Arbeit wird aus Frankfurt a . M . berichtet :
. Von den 21 Kindern eines SchulkinderaartenS
konnten nach Ablauf eines Jahres 14 in die Normal¬
schule ldavon 2 in Förderklassen ) und 4 in die Silks -
schule überwiesen werden : 3 Zunder verblieben we-
aen körperlicher Gebrechen noch ein weitere » Jahr
im Kindergarten .

"
So ist der Kindergarten in seinen verschiedenen

Gattungen geeignet und aewillt . der Schule schät-
« nSwerte Dienste au leisten . Es dürfte deshalb
nicht nur im Interesse des Elternhauses und des
Kindes , sondern auch in dem der Schule liegen , wenn
alleKinder im Alter von 3 bis 6 Jahren ihm ange¬
führt wurden . K . Dietsche. Hguvtledrer .

Eine romantische Kinderhochzeit .
Die eigentümliche Geschickte eines blutjungen

Londoner Liebespaare » macht gegenwärtig die
Runde durch die englische Presse . Ein junger Mann ,
der auf den Vornamen Ravmond hört — übrigens
ein ungewöhnlich hübscher , junger Mann . — ver¬
liebte sich auf einem Sansball in ein sechsaebniähri -
aes Mädchen , deren Familienname aus Diskretion
nicht genannt wird , die aber auf den klangvollen
Namen Mariorie hört . Beide trafen sich dann bäu -
fia in Hvdevark . der von altersber als Treffpunkt
von Liebespaaren beliebt ist . und sie wurden einig ,
sich au beiraten , da sie nicht Lust batten . ihre Ver -
einiaung auf unabsebbare Zeit aufzuschieben . Mr .
Ravmond aäblte nämlich erst 19 Jahre und war . was
sein Einkommen betrifft , auf das angewiesen , was
ibm sein Vater als Taschengeld ankommen ließ .

au finden , worin Darwin einseitige Auslegungen .
Unterschiebungen usw . bekämpft und widerlegt , die
aber trotzdem , oft geradezu kritiklos , noch beute
immer wieder in gleicher Weise gemacht werden .
Schuld daran : oberflächliche Quellenstudien , oft erst
aus aweiter und dritter Hand bei eigener Einaenom -
menheit .

Wer soll aber sprechen ? Der gründliche Kenner ,
der selbst in der Lage ist . die grundlegenden Quellen -
werke au studieren , statt nur die bekanntesten heraus -
zugreifen und zu schauen , inwieweit sie aum eigenen
Svstem passen . Dann ist es aber auch nicht die
Tagesvresse , welche die wissenschaftliche Würhigung
großer Gelehrten in extenso bringen soll, weil dort
ein rein wissenschaftlicher Streit nicht ausgefochten
werden kann .

Wenn ich hier gl» Freund dem Freunde einige
Abschiedsworte widme , so sollen sie kein anderes
Geständnis enthalten , als daß wir voll und gana
anerkennen müssen , daß die morvbo - biologischeu
Einzelbeobachtnngen und Entdeckungen , die der Alt -
meister besonders in seinen großen Monographien
der Radiolarien (die ihm selbst bis au seinem Le-
bensende seine Lebensfreude waren ) . Kalkschwämme .
Hvdromedusen usw . machte und deren Svntbese in
der „ generellen Morphologie " aus der mehr bdckrei -
benden Naturgeschichte eine wirkliche Wissenschaft
gemacht haben , auf deren Boden in der Zoologie
und Biologie die kausalen Zusammenhänge immer
mehr enthüllt werden konnten , daß er uns in seiner
shstematischen Phvloaenie durch das einbrvoloaische .
vergleichend anatomische und

^ valäontoloaische Tat -
sachenmaterial von der Wahrheit einer natürlichen
Stammesgeschichte , aller Lebewesen überaeugt bat .
wobei es ja für die Beweisführung mehr oder min -
der gleichgültig ist . ob von den henristisch -hvvotke -
tischen Stammformen die eine oder die andere so
oder so ausgesehen oder überhaupt eristiert hat .
Der Arckäovtervr ist für uns das Bindeglied zwischen
Reptil und Vogel : dessen Beweiskraft verliert gar
nichts , wenn ick mir zwischen ihm und dem reaenten
Vogel unter Zuhilfenahme der Embrvologie nnd
Anatomie noch weitere Formen entwerfe . Natürlich
kann man mir borwerfen , diefe von mir entworfenen
Zeichnungen sind Phantasie und keine Wissenschaft .
Ja . aber eine Phantasie , die mit wirklichen Bau -
steinen ein Gesamtbild entwirft , wobei die Beweis -
führunaen in erster Linie durch die Bausteine aelie -
fert werden sollen . Dieser Art ähnlich waren viele

Angriffe gegen eine Reibe nach Belieben aus den
Haeckelfchen Stammbäumen herausgegriffenen heu -

* ristisch-hiwothetischen Formen . Nicht wegen den For -
inen , sondern wegen der Konseguenz . die Höckel aus
seiner Wissenschaft für die Weltanschauung zog . die
ebenfalls nickt so einseitig war und mehr baeckelisck.
als er selbst war , ausgeschlachtet wurde , wird man
ihn würdigen können , wenn man sich darüber im -
mer klar wäre , woraus es ihm in erster Linie an -
kam , einer dualistischen , auf Offenbarung beruhen -
den Weltanschauung gegenüber die richtig ^ Persvek -
tive au gewinnen , wenn uns unsere wissenschaftliche
Ueberzeuauna und Ehrlichkeit dazu treibt .

Nicht seine Atomseelen sind das wichtigste an sei-
ner vspcholoaischen Auffassung , sondern die Regie -
runa . daß es eine für sich, vom Gehirne unab -
hängige geistige Entität aeben könne . Eine solche
Entität wird von einer großen Reibe moderner
Pfvcholoaen negiert , ohne daß darüber die Oeffent -
lichkeit alarmiert wird : eher das Gegenteil geschieht.
Aber Haeckel ist eben aufs Ganze gegangen und bat
mutig für seine Uebetaeuauna auch außerhalb der
enaeren Fachwissenschaft gekämpft und darum eine
Gegnerschaft aus verschiedenen Motiven erhalten ,
welche mit Vorliebe die spezielleren , meta -
vbvsifchen Gedanken , die ja bei einem Riesenbau ,
wie ihn Haeckel ausgeführt hat . sehr zahlreich sein
müssen , anpaßt . So kann man leicht au seinem
Nutzen operieren , denn man gibt dann darüber
keine Ausführungen , daß dadurch der Kern der Sache
nicht berührt wird . Obwohl ich persönlich , was das
Gebiet der Psvchologie anlangt , anders denke als
Haeckel und wir darüber uns aussprachen , wäre es
mir nie eingefallen , deshalb zu streiten , weil ia der
Kern der ganzen Frage für mich eben dock bleibt :
auf verschiedenen konvergierenden Strahlen -kamen
wir doch im Brennpunkte der Linse zusammen .

Ist auch jetzt der über 86iähriae aroke Haeckel
heimgekehrt in den Schoß der allgütiaen Mutter
Natur , seine geistigen Wirkungen werden weiter
gehen , seine rein naturwissenschaftlichen Arbeiten
werden immer wieder die Naturwissenschaftler be-
schäftiaen . dafür aber , daß fein Weltanfchauungs -
aebäude beschützt und weiter ausgebaut wird , dafür
bat er in der letzten Zeit seines Lebens ganz beson -
ders gesorgt , indem er die Fürsorge dafür in die
Hände derer aeleat bat . die ihn verstanden und denen
feine Gedankengänge bis zur letzten «stunde bekannt
waren , die alle , selbst Naturwissenschaftler oder

vhilofovbifch geschulte Biologen , das sie mit Haeckel
verbindende Band genau kennen , ohne deshalb ein¬
seitig eingeschworene Saeckelianer au sein , die mit
der fortschreitenden Wissenschaft ihre Wege weiter
gehen werden , um das Werk ihres Meisters au voll-
enden in seinem Sinne . Aber aerade dieses „seinem
Sinne " ist das große Wort , das denen bekannt ist .
die mit ihm gelebt und gefühlt oder in intimem Kon¬
ner gestanden haben , nicht aber jenen , welche alau -
ben . diesen Sinn zu verstehen , wenn sie mechanisch
Satz für Satz aus den ..Welträtseln " interpretieren .

Unser Heiligtum aber ist und wird stets bleiben
die Villa Medusa in Jena mit dem Haeckelmuseum .
eine Arbeitsstätte für die moderne Entwicklungslehre
im weitesten Sinne . Diese Arbeitsstätte , in den
Händen Prof . Dr . Sch . Schmidts . Haeckels treuem
Palladin . war in der letzten Zeit des Meisters lieb
ster Gedanke . In einem Bri ? f vom 39. Avril ds . Is .
schrieb er mir bereits . ..Gesundheit und Arbeitskraft
nehmen beständig ab . Ich sehe keinen Ausweg aus
der Götterdämmerung , in welche uns der vierjährige ,
verlorene Weltkrieg oeftürat hat . Trotzdem verliere
ich die Hoffnung nicht , daß früher oder sväter unser
armes , zusammengebrochenes Vaterland aus dem
Schutte der gegenwärtigen Trümmerstätte sich neu
erbeben - und auch unser Monismus sieaen wird .

Unser Freund Dr . Heinrich Schmidt , der als mein
treuer Archivar mit allen Verhältnissen aufs ge
naueste vertraut ist und bereit ist . die Direktion de<.
„ Haeckel- Museums " fortaufübreu . hofft auch auf eine
bessere Zukunft und verpflichtet sich , untere ge¬
meinsame »! . schönen Arbeitsvlane mit den Ihnen
bekannten Zukunstsboffnunaen festauhalten .

"

Ein Bildnis Ernst Haeckels aber aus der allerletzten
Zeit wird uns durck einen Karlsruher K ü n it
ler , Herrn Brök , B ü h l e r . von der Akademie ,
noch beschert ŵerden . Vor zirka 4 Wochen gelang es
Herrn Pros . Bübler durch meine Verinitteluna . von
Haeckel einige Sitzungen in Jena zu erhalten und in
wenigen Wochen » erden wir Prof . Bühler ?
Originalradierung als letztes Bildnis
Haeckels erhalten . Des Meisters Wirken wird uns
auf diefer Radieruna veranschaulicht sein in ähnlicher
Weise wie bei Vrof . BüblerS prächtigem H . Thoma .
Seine treuen , blauen Augxn aber sind für im¬
mer geschlossen. Er war ein Mann .
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Verein der Zigarreuiaden- Zohaber
in Karlsruhe und Umgebung.

Ortsgruppe des Verbandes Deutscher Zigarrenladen- Inhaber
zu Hamburg .

am Freitag , den IS . August , abends 8 Uhr ,
im Restaurant „ Prinz Karl " , Lammstraße la , Ecke Zirkel .

Tagesordnung :

«GkßkwAt «. » ojl aalftes ®ea?i&es.
"

Redner : Kollege Johannes Büll , M . b . 23 ., Hamburg .
Im Hinblick auf die Wichtigkeit dieser Versamnilung werden

die Mitglieder und deren Frauen ersucht, vollzählig und pünktlich
zu erscheinen .

Dem Verein noch nicht angehörige Kollegen sind in dieser
Versammlung willkommen und können eingeführt werden .

Der Vorstand .

Frlssur- und
« cwZMlm - ZW«

Karlsruhe .
Wir erlauben uns , der verehrl . Einwohnerschaft die derzeitigen

Bedieniin&preise in den FrlngesclAn
zur Kenntnis zu bringen :

Heppen ] „«
Rasieren 0 .40 —0 . 50
Haarschneiden 0 .80 —1 .20
Bartschneiden 0 .70 —1 .00
Kopfwaschen 0 . 60 —1 .00
Kinder - Haar¬

schneiden 0 .60 —1 . 00

Damens m
Frisieren 1 .50 — 2 .50
Haarwaschen 2 .50 — 4 .00
Monats - Abonnement
Frisieren außerhalb des

Geschäftes
JL 18 .00 - 25.00

Jede weitere Leistung wird besonders berechnet.
Sonntags sind die Geschäfte geschlossen ^

Der Innungsvorstand .

Die hMslhe LanwirtichaskskaMMer
veranstaltet am Donnerstag , den 14 . August ,
nachmittags 2 Uhr in Karlsruhe (Viehhof ) eine
Abgabe . von ca . 25 sehr guten 2—3 iährigen
schweren Pferden . Zugelaisen zur Abgabe sind
Landwirte und Gewerbetreibende , welche eine
bürgermeisteramtliche oder bezirksamtliche
Dringlichkeitsbescheinigung vorlegen . Wieder -
Verkäufer und Händler sind ausgeschlossen .

Luftkurort Königsfeld (baden ).

Realschule lLatein . privat ) . Sorgfältige versön -
liche Erziehung auf christl. Grundlage . Unterricht
in kleinen Klassen , zeitgemäße gute Bervsleguug .
Prospekt durch den Direktor B . Buttendörfer .

Bekanntmachung .
Die Plätze zur Ausstellung eines Karussells ,

einer Schiffschankel, einer Schietz- und Zucker-
warenbudc anläßlich des alljährlich in den Monaten
September und Oktober ds . IS . in den Vororten
Mühlbnrg , Beiertheim . Daxlanden . Grünwinkel .
Rintheim und Rüppurr stattfindenden Kirchweib -
festes werden , soweit sie noch nicht vergeben sind, am
Freitag , de » 22 . A » « mt dö . Js . . vorm . 9 Uhr .
int Rathaus . X. Stock , Ziinuter Nr . 17 ( Markt -
biirol . meistbietend versteigert .

Die Stctgerungsbedingungen werden vor Be -
ginn der Versteigerung bekannt gegeben .

Karlsruhe , den 6 . August 1919 .
StLdt . Markt - ttn & Mes seamt .

Freiwillige GrundWSsversteigeruvg .
Die Eigentümer , Musiklehrer Albert Bier und

Kinder , jetzt in Villinaen . lassen am :
Dienstag , de » lg . Äuauit 191». vorm . S Uhr
im Geschäftszimmer des Notariats , Akademie -
strabe Nr . 8. II .. Zimmer Nr . 1 ». dasHausanrvesen

^ a,a » enstras ;s Nr . 2.
in Karlsruhe öffentlich versteigern .

Die Versteigernnasgedinge können beim No -
tariat eingesehen werden .

Karlsruhe , den 29 . Juli 1919 .
Bad . Notariat 5.

Zu vermieten .
Ein E!nsli!n!l!enWus ^ t?a?h^ 7lek?rK '
V' tcör, für Wohnung und Büro passend, evtl . auf
Ottober zu vermieten .

ftnmfiinh Lisaenschastsbiiro .« .oenjanil , Kais « rstrake S«.

Villa
der Neuzeit entsprechend ausgestattet , gegen mod.
5—6 Zimmer - Wohnung mit Gartenbenützung in
nur gutem Hause und bester Lage , wenn möglich
Weltstadt , zu tauschen gesucht. Angebote unter
Nr . 3359 ins Tagblattbüro erbeten .

In guter Geschäftslage , nächst der Kaiserstrabe ,
ist ein Laden
mit zwei Schaufenstern

sowie anschließend
Lagerkeller n

Anfragen

Gut möbl . Limmer an
lol . Serrn auf IS. Aua .
zu verm . : SiadelSofer .
Kottesanerstr . 21 . IV . I .

Gut möbl . Zimmer an
ruh . , besser . Herrn per
sofort od . spät, zu ver -
mieten . Näh . &—6 Uhr
Wciirbrennerstraße 18.
Waldmann .

Lriegktr . 154 sind zwei
gut möblierte Zimmer
entweder als zwei ein -
»eine Schlafzimmer od .
als Wohn - u . Schlas-
zimmer zu vermieten .
Näheres daselbst 2. od .
L_ St ? d . B - rtning ,

ÜH
2 Zimmerwobnnvg

in besserem Hause ab 1.
Oktober od . trüber von
Brautpaar gesucht . An-
geböte unter Nr . 3340
' ! ' £ Digblattbiiiv ?rhet ,

von 8—4 Zimmern in
nur seinem Hause von
jung . , kinderlosen Ehe-
vaar zu mieten gesucht .
Gekl. Anaebote unter
Nr . .8244 ins Taablattb .

1 bis Ü Zimmerwob -
» » « « mit Külb« wird v .
Brautpaar aus 1. Okt .
oder früher ansucht. An -
aebote unter Nr . 3327

Taablattbüro erbet .
S Gefanaensä

-n
us Gesanaenschaft zu-

J . suche kl. Wohnung
oder möbl . Limmer mit
Küchenbenützung . Angeb .
unter Nr . 3357 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Suche Hernes Haus .
4—6 Limmer , mit Gar¬
ten in Durlach , Ettliu -
aen . Gr . -Rüvvurr zu
mieten evtl . zu kaufen.Ev . Woünuna mit Gar -
tenbenuvuna »u mieten .
Anaebote unt . Nr . 3351
ins Taablattbüro erbet .

Sine kleinere WerkAstt
für ruhiaes Gewerbe
gesucht . Wenn möglich
Zentrum . Gefl . Angeb.
unter W . K. IM voft-
lagernd Pforzheim

Jung ., tüüit . Elieoaar .Mann etwas krieasbe -
schädigt , suchen
Wirtschast m . Tanzfaal .
hier od . Auswärts in
Zapf zu nehmen . Kau -
tion kann acst . werden .
Wir übrrneb . a . eine
Kantine . Ana . u . Sir.
3354 i . Taablattb . erb.

3 Oft 4 Z.
von älterem kinderlosen Beamten-Ehepaar
sofort oder später gesucht . Angebote
unter jfr . 3016 ins Tagblattdüro erbeten.

Lagerräume
groß . Tjell und trocken , zum Einstellen von
Möbeln sofort zu mieten gesucht .

Ludwig Maier ,
Sostenstraße 89 .

Mvbl . Zimmer gesucht
von geb . Krl . in nächster
Näkie des Städt . Ä? an -
kcnb . auf 1 . Sevt . Gefl .
Zlnaebote unt . Nr . 3347
ins Taablattbüro erbet .

Aus 1. Sevt . wird kür
einen io . Mann <Gärt -
ner > aus guter Familie
ein unmöbliertes oder
möbliertes Zimmer mit
voller Pension in autem
Hause oesnchi . Anae -
böte unter Nr . 834k ins
Taablnttbiiro erbeten .

Ei » Blinder
sucht möbliert . Zimmer .
Angebote unt . Nr . 3349
ins Taablattbüro erbet .

G 61 d IL W
theken bei höchster Belei¬
hung u. billigem Zins aus¬
zuleihen .

August Schmitt
Bankkommissions - u . Hypo¬
thekengeschäft Karlsruhe ,
Hirschstr 13. Telephon 2117 .

Biöbliert . Zimmer a<-
sucht , evtl . Wobu - und
Schlafzimmer , v . Bank -
beamtcn . (40er) . Süd -
od . Südwestadt bevor -
zuat . Angebote u . Nr .
3342 ins Taablattb . erb.

1. Hypothek
von 50 000 .M in bester
Lage der Weststadt, ca.
55 % b . Stdävuna . min¬
destens fünf Iabre uxi-
kündbar . zu 4 % gekuckt .
Angebote nnt . Skr. 33S2
ins Taablattbüro erbet .

Kinderl . Ebev . sböber.
Beamter ) sucht S möbl .
Zimmer sbe». 1 Z . l .
Morgens u . abends Kü-
chenbrnübuna . Wäsche
vorbanden . Anaeb . u.
Nr . 3353 ins Taablattb .

AM Ml
von erster I?irma bei
bober Verzinsung aes .

Eüdd . Haudelsgei 'ell -
schalt ui . d . H . .

Akademicstrafie t3 .

2htf l . Sevt . in Karls¬
ruhe gesucht 2 möblierte
Zimmer «Schlafzimmer
mit 2 Betten u . Wobn-
zimmerl mit er » , ^ rüb -
stück . Aimeb . mit Preis »
anaabe erbeten an Ma -
jor Frbr . v. Nenbrvn » .
Kreibnrg t . Breisaau ,
Scliwimnrbadstras, « 5.

im
2 . HvvotScke auf vrima
Objekt in diesiger Stadt
aufzunehmen gesucht .

Anaeb . unter Nr . 8170
ins Taablattbüro erbet .

Auf 1 . Sevtbr . wird
«nt möbliertes Zimmer
evtl . mit voller Pension ,
möglichst Zentrum der
Stadt , voll Dauermieter
gesucht . Angebote mit
Preisangabe an Ulrich
Stadler . Freibur « i. B ..
Kartbäuserstraw 14 .

Wer
borgt mir sosort LW •*
auf kurze Zeit , gute Zin -
feu u . Sicherheit ? Angeb .
unter Nr . 33öS ins Tag -
blattbüro erbeten .

Pension
u . Aussicht für Schüler .
Untertertia R ^alanmna -
Nirm , bei mäftia . Preise
aesucht. Anaeb . n . Nr .
3323 ins Taablattb . erb .

VesllausschiMNg
von Ji 9000 ver Oktober
aesucht . Vermittler ver-
beten . Geil . Aiwobore
unt . Nr . 334» ins Taa -
blattbüro erbeten .

Darlehen
an bessere Stände gegen beliebige
Sicherheit , sofort und diskret .
jßnkauf
von Kriegsanleihe , in- und aus¬
ländisch . Kupons U . Wertpapieren

dnrdi

Gebr . Jung , Karlsruhe,
Fasanenstraße 6 II . (n. d . Hochschule ) ,

— ger . eingetr . Firma —
ab September Markgrafenstrafie 26 .

fiofifim -

Züglermnen
und

LehMädchen
Ikönnen sofort eintretH

Färberei
D . Lasch ,
Sofienitratze W .

Perseite

Kochm
aus 1. September bei
hohem Lohn gesucht .
Nur solche mit besten
Empfehlungen wollen
sich melden .
Direktor R . Sinner ,

Eiscvlohrstraße 31 .
Ei n ei nmcdes sleibiges

Mädchen
wird für Küche u . Haus -
arbeit gesucht : Herren -
stratze 5. 2 . Stock.

Eine alt . Dame fwdj
auf 15. Sevt . ein ein
fackies, braves Mad « c>^
das fchon in . bess.
diente u . etwas
kann . Evanael . Wal«
bevorzugt .

K- ' idendstr . 28 . 3^ SI -.
Mädchen -Gesuch - .. ...Ein fleiftiaes u. }"L

sames Mädchen f . .u . etw . Hausarbert o*?;
gute Bezablu -na an i f '
rscr Saut , auf 15. 2l"f ;
aciucht. Vorznstell . ttfl®,
mittaas zwischen 5 u .
Ubr Karlltr . 2 , van .

AilelllÄSMen. ^zuverläss . . f. Haust .
2 Vers. a . 1 . Sevt . # }

•
Kaiierstr . 227 . l .̂ s M

Künaeres . sleikiaeS
Mädchen

zu kleiner kyamilie Ä'
snckit : Ka jssrciNee ■iiLi-'

Per sofort oder *5?

HausSdch - »
aesucht. Amufraaei ' A5rau v . Wnuck.
ftr . 7 . 3 . St . Bon 2 m
7 Ubr nachniittaas ^

Fräulein ,
durchaus vertraut mit allen Büroarbeiten . tüchÄ
in Maschinenschrist . Stenographie und Buckl»^

1'
uchtige , selbständige sovie einige jüngere

Monteure
für dauernde Beschäftigung sofort gesuch *

Jakob Leonhard
Elektrotecünisclies insföilationsgesciî

Telephon 3872 . Lauterbergstr | £;

bietet

Hoher Verdienst
Sichere Existenz

sich schnellentschlossenem organis . -besäbiS ^

Herrn durch Uebernahme des

General -VerkriebS
eines ges . gesch . Apparats , in welchem 9}$ ,
Umsätze zu erzielen sind , da in allen Geschah

Büros - und Haushaltungen benötigt wiro -
Der Artikel wirst guten Verdienst ab . Bran «

Kenntnisse nicht erforderlich . . .
Inter essenten wollen sich bitte sofort schrllt » «
. errn I . Maus . Karlsruhe , Hotel Friedrichs «
wenden . Zeitpunkt der mündl . Verhan0 >.u
und Vorführung des Apparats wird da

bekannt gegeben .

Junge
von 15—1b Jahren , aus auter Familie , der
Zeichnen und sonstigen Bürotäiigkeiten
will , gegen svsortige Vergütung sofort ^
Jakob Leonhard ,

Telephon 3872 . Lanterbergftrafis 1l!-

Vie iK>anckerncle Leele .
Roman von Werner Scheff.

128 ) Nachdruck verboten.!

„Unsinn, " murmelte der Apotheker und fuhr
sich mit der Hand durch das schüttere Haar .

„So kann es doch nicht bleiben, " fuhr Hart -
meyer fort , „deine Anfälle müssen ein Ende
haben ."

Der Apotheker schüttelte ärgerlich das Haupt .
„Laß mir meine Krankheit , wie du es nennst .
Begnüge dich mit meiner Freundschaft , Hans .
Ich bin wohl heute zu dir gekommen , um dich
um Vergebung für mein Verhalten zu bitten .
Aber damit gebe ich dir noch immer nicht das
Recht, dich in meine Angelegenheiten zu mi -
schen .

"
Und sanfter fuhr er fort , als er bemeikte , daß

der Professor ein wenig enttäuscht dremsäiaute :
„Ich flehe dich an , mein 'Freund , gib es aus ,
meinem Leiben nachzuforschen . Wir 'rollen wie
zwei Brüder sein . Aber erwähne nie wieder
den sonderbaren Zustand , in dem du mich vor
zwei Tagen anget <? ft ! .l hn ' st Y ' Ianbe mir, "
setzte er eindringlicher hinzu , „es ist so besser."

„Ich begreife dich nicht .
"

„Das ist ja eben das Gute . Und vielleicht .
"

er zuckte dabei die mißgestalteten Achseln, „viel -
leicht kommt der Moment , in dem ich mich dir
anvertrauen werde . Heute aber bin ich noch
nicht soweit . Also begnüge dich mit der Frennd -
schaft, die ich dir anbiete .

"
„Ich werde sie nicht zurückweisen , sondern

mich ihrer erfreuen, " antwortete der Professor ,
„denn nun sind wir quitt . Ich brauche einen
Freund , du gleichfalls . Und wenn du auch jetzt
verschweigst, was wahrscheinlich der große
Schmerz deines Lebens ist . . ."

Udo Ultsch machte eine abwehrende Bewe -
gung . „Das Glück meines Lebens, " unterbrach
er Hartmeyer scharf und in jeinen runden An -
gen leuchtete es auf , „ich will dich darüber be-
ruhigen . Die Krankheit , von der du sprichst,
ist das Herrlichste , das Größte , was Menschen
erleben können . Doch ich habe schon zuviel ge-
sagt und damit ist genug .

"

Kopfschüttelnd erwiderte Hartmeyer :
„Wenn du so sprichst, ist sür mich diese Frage

erledigt . Es sei denn : wir wollen wieder
Freunde sein und das Gesdiehene vergessen .
Wenn du künftighin von deinen Anfällen heim -
gesucht wirst , werde ich dir fern bleiben .

"

„Ich danke dir, " rief der verwachsene Apo -
theker und ergriff die Hand des Doktors , „ ich
bin so froh , daß du mir nicht ernstlich zürnst .
Denn ich fürchtete säion , dich verloren zu haben .
Es gibt ja im Leben nichts Höheres als die
Freundschaft zwischen geistig verwandten Män -
nern .

"

„Darin stimmen wir überein . Wenn du ein -
verstanden bist, so suche ich dich morgen auf . Ich
habe dir viel zu erzählen ."

„Bist du etwa müde , daß du mich loswerden
willst," lachte Udo Ultsch, „denn ich möchte gern
heute ' hören , was es Neues aus dem Sattler -
Hanse gegeben hat . Du weißt . . . in dieser
Sache kämpfe ich Schulter an Schulter mit dir
gegen die widerwärtigen Mächte ."

„Umso besser. Warte . . . ich werde Frau
Semeleder bitten , uns ans dem nächsten Gast -
Haus zwei Flaschen Bier zu holen , damit wir
nicht so trocken sitzen Müssen Ach . . . ich habe
dir tatsächlich viel zu berichten .

"
Als er die Wirtin fortgeschickt hatte , setzte er

sich dem kleinen Magister gegenüber nnd begann
zu erzählen .

Udo Ultsch hatte das Haupt auf die Hand ge-
stützt und blickte aus klugen Augen auf den
Freund , der so eifrig von dem schönen Töchter -
chen Josef Schenieres sprach. Und als er dann
gar seine Unterredung mit Zeinert schilderte ,
wurden die Mienen des Kleinen immer ge-
spannter , bis er plötzlich meinte :

„Das sieht diesem Emporkömmlins ganz ähn -
lich . Kaum hat ihm der alte Scheuierer nahe -
gelegt , dir die Sachs auszureden , so geht er
auch schon ans Werk !"

Der Professor blickte den Eulenmenschen ver -
wundert an . „Woher weißt du das ? Du
kennst doch weder den Alten noch Zeinert ?

Da lachte der Apotheker ärgerlich und schlug
sich mit der flachen Hand gegen die Stirn .

„Ich bin ganz närrisch, " rief er , „natürlich
kenne ich die beiden nicht . Aber weißt du,
Freund Hartmeyer , mit mir geht meine Phan -
tasie oftmals durch . . . meine Phantasie . . ;
selbstverständlich nur meine Phantasie . . .

"
Da nun Hans Hartmeyer zögernd in seinem

Bericht fortfuhr , kicherte Udo Ultsch noch mehr -
mals auf und schien das Wort ganz leise zu
wiederholen :

„Meine Phantasie . . ."
4.

Steffi stand am Fenster und blickte hinab in
den Fabrikhof . . .

Sie hatte Hans Hartmeyer feit jenem Spa -
ziergang im Wienerwald nicht wiedergesehen
und ihm nur zweimal schreiben können , ob -
wohl schon acht Tage verstrichen waren . Die
Aufmerksamkeit des Vaters verhinderte jede
Möglichkeit , mit dem Geliebten zusammenzu -
treffen . Aber es war ihr gelungen , diese bei -
den Briefe in den barmherzigen Samariter zu
bringen und sich dort die Antwort des Profes -
sors zu holen .

Heute pochte das Herz in der Brust des iÄ
nen Mädchens schneller. Steffi wollte nur a
warten , bis der Vater den täglichen Gang - e
sein Kaffeehaus antrat . Dann gedachte >
unter einem Vorwande , denn selbst die alte
überwachte sie , das Haus zu verlassen und »a
der Mariahilferstraße zu fahren . ^An der Uhr vor dem Westbahnhof harrte *
Vrosessor ihrer . Und mit ihm zusammen wo^
sie ein Stündchen spazieren gehen . Da ^
man wenigstens Gelegenheit , sich auszuspre «^^

Auf dem Hof wurden mehrere schwere - ,
gen für die morgige Fahrt beladen .
schleppte die Kisten heran und legte sie nt %t t
einander reihenweise auf die Fuhrwerke . ^
alte Staudiger stand dabei und gab seine ^
Ordnungen . pVon Josef Schenierer war noch ntch -s
sehen . Das hell erleuchtete Fenster seines ••
tors aber verriet , daß er heute länger ai . {
wohnlich beschäftigt war . Man sah Schatter >
den Scheiben entlang huschen. Der Vater iw
die Post erst jetzt zu unterzeichnen . fAK tt

Steffi war ungeduldig . Jede Minute i gj
ihr verloren , die sie hier stand und ivarterc -

^^ .
war doch ein weiter Weg bis zum Westva „
Wenn sie nur gleich eine Elektrische
würde . Sonst verpaßte sie die sie
Stunde und Hans nahm vielleicht an ,
überhaupt nicht kommen konnte . .

Doch endlich wurde es an dem ' Fenste '
drüben dunkel . h jic

Dann nur noch wenige Minuten uno
wohlbekannte Gestalt des Baters tauchte ^
Hose auf . Er blieb bei den Wagen steße >
sprach mit dem alten Manne , der dort naw
Rechten gesehen hatte . Dab/i legte er „
Hand auf die Schultern Staudigers und
zu scherzen. Denn beide lachten herzlicn -

( Fortsetzung WV -'
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ßeüfitp

Steindruckschnell -
toffe gesucht .

Anstdruüerei
künstlecbunS

Karlsruhe , G. m . b . H.
Lrbprm^enstraße UX

reinliche
für i n Mädchen

Stunden vor -
jtf

' r .9
® «tfnÄt : Kaiscr -

taa ^ er kräftiges
f I.. N. Mädchen
fiir m »an « Tage
6or » u , Haus -
» Ä , <**' . © ef(Sättigung :
ttnh !2 ? ctl ' Geschirr .
tsL Glaslvülen . Aus -
& L « Ludw .- Wilbelm -

Vciiinaftr . 4.

llni> Temen
r ki^ er Sofien

durch Ver -
W . " Kkl - ssiaer Buch -
%uj - Anaeb . unt . Nr .

£ a« MaU6 . erb .

Zcherev Verttienfl
rönnen Leute all .Beruss -

<auch als Nebenbe -
erwerb . d . Uever -
ew . Ab,a » itelle

d . sich seUiftänd .
Gel . »

" wollen , passendste™
A' oenb . b . weitgehend .

Bf
' P ' tübung . Strebs .
'
ÄiS na ®

~ &°I' en [ofe 9fn8f 1111ft .
"elfte t

Schlosser
nach Feierabend

» qj? reparieren ? Ana .
?!.Nr . zzgg ins Tagblatt -

&. . . Stickerin ,
gMWtett ied . Art .

wS Monogramme
an E . Maisch .s ^ erftrake KN

W gtose NeizMde
J
»nnen Sic mitmachen .

U .nn Sie die ältesten
, . fpwie Seat zur

Ii
' farteit aeben , bil -

Sief; rln,
ere (®tt " prompte

Doualasstr . 8. vart ..- >Lck^ x
^

n,iestt .

h^ nefinte tede R «vara -
an Möbeln .

Aufpolieren und^ krpackcn derselben .
. » arte genügt ,

» . « erschl . Sckreiner .

341s IS
. empfiehlt sich

Sras ist ioen,
„ fcerreniti :. 22 . 8. St .
ÄMl . von Frl . Böll .

hsus -Vertaus
b. „ Wo &n6one m . La -
zs" in der Altstadt von
UiliX 1? m Frontlänae .

bestellend a .
8. 5u ? u>. Wohnung . 5
'orf, mtr " und 2 Man -
Mi

° ?nioo6n « n«en unter
dm Bedingungen »u
m Reflektanten woll .

?w« <ks aussübrl .
u . Nr . SMS a .

^ Msftbüx ? ,v? nd ? n ,

mit Mllgllzill
i». Werkstatt « in auter

tn . mod . Wobnun -
N ZA 8ö 000 Jl SU per -
JŜ en. Gute Rente.

verks . ein rentabl .
wi « ^ Wobnbaus

Garten . Wasser « u .
? .Mettung . eine Wob »
b, .̂ aus 1. Okt . ISIS
^ » cfibur . eventl . noch
»>>! .» utaebendem Blech -
j,, ?' " it . Installationö -

^ r . im Taa -
ÜZ' ro ,-.u ^

erkvaaen .
Pezcreihandl .
mit Haus

Stadtlaae . altes
K ?aft . Haus lefir ren-

SU 120 000 .1 911
^ faufe

'
n :

f8 . f)8öet!e 2tcÄ "
fft & L «7 Tel . 2 :!W.

»oir len Maschinen , im
«SS n . Betrieb , weacn
Un

°
n Uttterndintun « su

Zw ! M zu verkaufen .5»„„ ± —r« ij * der kompl . Ein -
M .

Ul-a 178 000 Jl .
70 000 JL.

o - M . Bnwm .« ieaenschastsbüro .-̂ g- faSTrc;i ftrnnc KS .
1. 5 » oetff . : 2 Bettttat -
I » Roit . 1 Schrank .
I Kommode . 1 Waschtisch .^ " II Handtuch -
bKf / l Küchenscbrank -

b . B - ael . Au -
««aü ütrttfce 2S . 4 . St
«in £^ n verkauf - »

" euer , eiserner .
Wt « r . Silberschrank .
"tttur ^ ^ errschrank »tt

iL? Sit vetkauftit :« htt . Sorkstrave i .

Schönes masi . Bett m .
Most . 12 eich. u . a .
Stllble . 4 m l. AuSsieb -
tische . Sekretär . Re « u -
lator . Hundebett . Blu -
meitt .. Wickelkommode ,
4 aut erb . Sauteuils ,
ar . Kameltaschendiwan ,
vr . neue Rokbaarmatr .
s. schin. Bett . Klavier ,
stnbl . bat vreisw . »u
verkf . : Heim . Morfftr . 1

e eiserne NW.
mit gutem Rost . Keil u .
Federbetten 260 Mark .
Dienstbotenbett m . Rost
und Keil 30 Pik .. 10 neue
Stühle , nutzbsrb ., » 10 Mk .
schwere Kommode mit 4
Schubladen 20 Mk ., Ga -
leriestangen , Nachttisch
25 Mk .. gestrichene leere
Äettlade u . einfach gestr .
Waschtisch bill . zu verk .

Zäbringerstratze k>0 Ii .
üturaba noft . ^ erkfsitllk

Schlafzimmer ,
nukb . poliert , 2 Bett -
stellen . Röste . Schoner .
Waschkomm , mit Mar -
mor u . Svieael . Cfiis .

sonniere . Nachttisch .
Marmor .
Wohnzimmer ,
vol . . Vertiko . Diwan ,
Tisch . 4 Ztü

^
c

» ulye ,
Büffet . Tisch , 2 Hocker ,
alles neu ., ms . 8000 Jl .
bischer . Möbelbandluoa .

Mendelssofinvlas 8.
Sina . Ecke Krieastraf !«.

Lad « n

MJWtU
'

NäSmakchine .
Bertiko

billia zu verkaufen :
Schiller .

Amalienstr . 22 . vtr, . r .Imalienstr . 22 , vtr, ,
Attcnsctirant , gut er -

ballen . I .KOmbreit , 2 .05m
hoch, sowie ein Waschtisch
billig abzugeb . : Garten -
strage 10. Settenb .. rechts .
ftaber ,

Salonspiegel
prachtvoll «, aold . Rafime .
130X110 . zu verkausen :
Amalienstr . 22 . vart ..

recht » . ' Schiller .
Wegzugshalber

ZU verkausen :
2 grotze Dovvelstehpulte ,
2Bürostüble . verstellbar ,
1 Büroverschlag in solid .
Aussührung m . Schalter »
Vorrichtung , 1 Prttschen -
wagen . ca . 40 Zentner
Tragkraft . 1 Dreirad m .
Pritiche ohne Gummi .
2 Zentner Tragkraft ,
1 Fahrrad mit Ersabbe -
reisung . 1 grotze Fahrrad -
talche aus Segeltuch , 1
Ovalofen . 1 Partie Bor -
senster .

Näheres zu erfragen
Lieb,

Kavellenstrake 74 II.
Ztür . öisickrank u . 1

klein . Eisschrank in aut .
Zustande , einfach . Bctt
ohne Federn . 1 Viereck.
Tisch , vol . . 1 Küch «n .
schaft . 2 MeffinaaitSsn « .
lamo «n . 1 kl . , viercck . .
gedeckt . Gasherd m . Ge -
stell bill . , u v«rk . : Leo -
volfistr . 1» . III . Kern .

Mchenhocker.
rcici : : , werden abgegeben

Marie - Alexandra -
strai «e47,2 ^St .. Ätetzger .

Italien . Maudoline u .
aute Violine mit Re -
sormkasten zu verkauf . :
Wilbelmstr . 87 , L S tock .

erstkl . neu
XU M . unter Ga -
rantie billig tu verkauf . :
Werner . Schüi - enst r .55 ' >

Zu verkaufen
1 Kettemlascheuzug f .

10 000 Ick Tragkraft nt .
30 rn Kettenlänge , sast
neu . in tadellosem Zu -
stände . Angebote unrer
Nr . 8880 inö Taablatt >
btiro erbv e.i!

Emailherd,
kl . . Herrschaftsberd . neu .
stark vernickelt mit
Wärmeofen u. aefchl .
Platte , sowie ein n«uir .
schwarz lack. Herd u .
Garantie f . gutes Bäk -
und Brennen .

Gebr . Brandl ! .
Zäfirinaerstr , 82.

Herd
zu verkausen : Marien -
strafte 7!>. vart .. Kastner .

NickÄ-
' Gasherd

weih , mit Brat - u . Back -
ofen , Junker u . Ruh . zu
verlausen . SS e SU e r ,
Schüvenktrake Ii .

Wenig gebrauchte , aut
erhaltene

billig sn verkaufen :

Ai7V
eine gute Ladenwage
mit Messingschal . Georg -
Niriedrichstr . I . vart . r .

Zu verkaufen :
1 Siana-Wgswehr
wie neu , infst . AuSführg ..
1 Trauerhut ,

sowie einige

?amn- ll. Müi>ihe»hllte .
Sieb , Kavellenstr . 74. II.

2 Herren- «.Tanlenlöiin
Ia Gummi , gebrauchte
und neue , sowie Mäntel
u . SÄänche su verk . :
Werner . Z- chiivenstrIge « ,IH .. Ciiiiinni 'i ' . •'

Zahrraö'Gummi
' rima War «, su v« rk . :
ferner . Kchüt,enstr . 55.Werner . S chiihenttr . ■->?>

«KAMMhZ
sowie 4rädr . Handivagen
zu verkaufen : Essen -
welnstr . 7 . Weiand .

Zu verkf . : ülnderw .
u . Klavpftnbl . Zaiker .
Sardtstrakie 40. 1 , Stock

'.Uiiderliegwageu
sowie « inderklavvspsrt -
wage » su verkauieu :
Lachnerstrak « » 18. vart .

Zu verkaufe » : leinene
Windeln , versch . Babo -
wasche , iveifie bandaestr .
Strümps « f . Maöch . u .
Kind .. 2 Herren -Trikot -
lacken . Barchent -Bctt -
stiicke. 1 ält . Lederdecke .

Einmach - Gläser und
Tövse . eis . Bratpsan -
nen u . sonstiges . Anzu¬
sehen werktags v . 9 b .
11 it . 3—5 Uhr Laugen -
kak . W estendstr . 51 , IN

wünscht geg . hell , umzut .
Rot !, . Amalienstr . 75. 11.

WM
ll . umzu
nstr . 75 . 1

SchneiderkoMm.
dunkelblau , neu , für mit »
lere Fig .. fow . 2 fast neue

Damenhüte
zu verkaufen . Näheres
Sosienstr . 5g, Seitenbau
8 . Stock . Dee « er .

Blanes Kostiim .
40/48 . wie neu . sowie
eine Gaslamve billig zu
verkauf . : Sofienstr . 150.

NM ,Lud, ,
El «. legantes , rorseidenes

Crcve de Chine - Kiaid
m . dazu pass . Svitzenjacke
zu verk . Zu ersr . zwisch .
2- 7 Ubr Boeckhstrasle Al.
bei Birnsch .

Ele » . ichw . Seidenkleid ,
jugend l̂ . Horm , vreisw
zu verkauten nebst I P .
Matzstief ., fast neu , Gl . 3V.

Seifried . Zirkel 5 III .

Guierhalt . Anzug
f . grotz .,mittl . Figur 85 •* .
Bozener Mantel 40 J *.
gestreifte Hose , blaue
vose , Frack aus Seide f .
inittl . Fig . preiswert zu
verk . Zähringerstr . 50 II,
Karadanos »

Zu verkf . : ein noch be-
reits neuer ^ « » glinas -
anzug . dunkelblau .
H - ll . Zirkel 1» .

Ueberzieher
für ält . Herrn . Gr . 16k.
»u verkausen . Anzuseh .
von 6 Uhr ab : Hirsch -
ftraf ' s, frei <» n " ,
Im Ati. ,m Auftrag M verkauf .
2 Ulster , schwarz und
feldgr . u . 2 Anzüge (für
mittl . u .st . Fig .) ,alleslieu .

Recler . Durlach
Ravvenstratze 25 II .

Tenmsschuhe
Nr . 41 neu , verkauft od .
tauscht geg . solche Nr . 48.

Irion. Klauvrechtstr . t . IV.
Sin Mämähük

Gr . SV. sür 20 <* z. verk .
Veovoldsvlab 7s . vart .

Ein schwarzlederner
Handkofser . 58X87 . ist
zu verkauf . : Hartman » .
Martenstr . 41 . « . Stock .

Anshän
Glas ild,

f. elektrisch eingerichtet .
1,20 m lang , 70 cm hoch,
billig zu verkaufen .

Karlstr . 40a . vart .
Ein mittelarotz . . eiche-

ner Zrantftäuder ist zu
verkaufen : Sirschstr . 42,
1 . <ßchip ) !ex,

Eine lvenig gebrauchte' Fee " , ein rot

Polster , eine goldarav .
Za >o :» ä « le <hellesNuh -
baumholzl , « in sehr schön.
« !diru »griff ans echtem
Elseubein und eine dreh -
barc Kleiderbiiste —
Grötze 44 — sind preis¬
wert abzugeben . Zu er »
fragen im Taablattbüro .
Aauari « m . ruud , mit

Trovfstein ,
Blumentisch . Eisen ,
BlnmenitäKder . Eichen

mit 8 Auslagen ,
Wringmaschine mit

Gunimiwalzen .
:'A o tli . Lessingstratze 4 .

Eine Fufir « Mist fof .
abzugeben : Fre » . Hum -
boldtstratze 20 .Dackel
«Männchens , an L«ute .
die Hunde aut beban -
deln . abzugeben . Näh .

Hans Herrmann .
« nuel

Gute , 30 Wochen trcht .

ÄM - mü MM
zu verkaufen .

JulinS Groll ,
Hochstetten . Xlaiserstr . 22 .

Milchziege ,
eine gute , zu verkaufen .
Scholl, Klauorechtftr . 21 .

Haus
zu kausen ges.

Weststadt od . Südwest -
stadt . Dass . mutz Ein -
fahrt , geräumigen Hof .
evtl . Stalluna f . 1 bis 2
Pferde haben . Ana . u .
Nr . 3830 i . Taablattb .

Schlacken
können kostenlos abgeführt werden bei

kalhreiners Malzkasfeesabrik
Rheiuhafeu .

ruckarbeiten
seder Art . auch solche größeren Umfange» , sind

wir in der Kage auf rvunsck in kürzester
Frist zu liefern und btrftn um gefällige

Austrägt , deren sorgfältige Ausfuh -
rung wir uns angelegen sein lassen

C Z . Müllersche
<i,ofbuchhandlung m . b . H .

Rarlsruhr , Ritlerstraße I

Z97 Fernsprrcyer 297

Zu kaufen gesucht
sofort für vorgemerkte Käufer :

H errsch aftsh äuscr
Villen und Landhäuser
Wirtschaften mit u . ohne Metzgereien
Bäckereien nnd Konditoreien
Spezereihandlnngeu
Gemischte Warengeschäfte
Zigarrengeschäfte
sowie Geschäfte aller Art .
M. Vusam , Liegenschasksbüro.

-öerrenitraüe 38.

Getragene Kleider
Wäsche . MSbel . Schmuck . Borhänge . Satzr -
räder »c . kauft fortwährend zu höchsten Preisen

Karabanoff , Zähringerstraße 50
5087 Tel . 5087 . An - und Verk . 5087 Tel . 5087 .

MMMl -MW
jeglicher Art , ferner Gold , Silber und Edelsteine ,
sowie moderne Kuustgegenstände und Tevvich « .

Arnold Aischl
Kaiserstratze 140 Telephon 3166 .

oder Laden , möal . bald
besiebbar . sof. zu kau -
fen gesucht . Angebote
unter Nr . 8850 ins
Taa -blattbüro erbeten .

Villa
oder Etagenhaus in

guter Lage sofort geg .
bar zu kauf « n gesucht .

M . Busam .
LiegenschastSbüro .
Herrenitratze 38.

MW . GkWl
besserer Artikel

3i Wen ges.
Evtl . Beteiligung . Zur
Verfügung sind . « 25000 .

Angebote andenselbst -
käuser S . » . Oven .
Lörrach i . R .. Vadsrr . 2 .

te
jeder Art,

mit od . obn « Saus ae-
gen bar zu kaufen ae »
sucht :
M . Busaul . Liegenkch.-

S
^

üro Herrenstr . 88.
vnil « tt,iu »ven,8xil ! m .

eventl . auch «rötzer , zu
tansen gesucht . Ana « -
böte uuter Nr . 3358 ins
Taablattb ür o erbeten

Guterhaltenes
Planlno

oder Fliigel aus
Privath . zu kaut ,
ges . Aug . m . Preis
unt . St V . 1827 alt
Jnoalidendank
Annonceu - Exved .
Stuttgart erbet .

. iano uud ciu ^Bär -
moniun » werden »it kau -
seil gesucht . M . Eckert .^ teinstrane IQ. I . St .

SeiiOEOl
su taufen « ei . : Zimllter -

Ein nützbaum poliert .
Äl « iderschrank .

a . m . Wäscheschait zu
kaufen gesuchte Single .
Hirschstratze 71 . vtr .

Herd , Äe«. Sofa
und Schrank

wenn auch älter , zn kau -
fen gesucht . Augebote m .
Preis an BSg « le . Ma -
cinsstratz ? ? ?i u kaufen ges.

Ein Sodawasser - Ab -
süllavparat . ncbst Fla -
scheu.

W . « er » . Kandel .
Pfalz , .pauvtstr 278 .

a vn tt iur gross , schlank .
A !.Ui » Figur zu kaufen
oder gegen einen Gehrock
umzutauschen gesucht .

.Herb , karlstr . 78.

VrttscheKwagen
15—25 Ztr . Tragkraft .
Patentachsen , zu kauf . ge <
Scholl . Klauvrechtstr . 21,
parterre .

nutzb .. zu kaufen gesucht .
Angebote unt . Nl . 3856

ins Taablattbüro erb .

oea oder gebnucht

kaufen dauernd
zn Höchstpreisen

Riedel & Co .,Karlsruhe
Fernspr . 2979 Waldstr . 49 .

Fahnen
in deutsÄeu u . badischen
warben in allen Grötz «n
werden augekauft . An -
geböte unt . Nr . 3813 inS

Cylinder - Ehaveau - Cla -
quekaust ständigS -Soun -
tag . Karl -Friedrichstr .19 .
Laden .

Ssdrauoliis

k.lödsI,Lsiisll ,
Vssod -

kommoden ,
Naohttische ,

Schränke .
Vertikos , Bü¬
fetts . Diwan ,

Tische ,
Stühle , Tep¬
piche . sowie

ganze Ein¬
richtungen

kauft fort¬
während An -
und Verkauf s-

geschäft
Levy

Markgrafen -
strasse 22

Teleph . 2015
MMiiieil, Mmen.
Zithern,ZieMinonikll
werden fortwabr . ange »
kau» in . Weintranbs
An - « . V « rkauksgesch ..

M Tel . 3747

M ! gieidet,
Uniforme « . ., , Pfand¬
scheine. Möbel aller
Art hat , der wende sich
gefl . an das An- u . Ver-
kaufsgeschäft A . Sckav ,
Kaiserstraße 67, Ein «
gang Waldhornstraße .

Ich kaufe
aetraa . Kleider . Schübe ,
Wäsche , sowie Möbel zu
Hoden Preisen . Komm «
ins Haus .

(! zelcwit ?ki.
Markarafenstratz « 7 .

Televlion SIQl .

Wer ext . Unterricht in

MIM ?
Aitgeb . nt . Preis Post¬

lagerkarte 11 , Hauptpost .

"Verschiedenes
Hausmusik.
Sri ., welch«? G «ige u .

Klavier spielt , wünscht
gesell . Anschlutz . zwecks
gemeins . Musizierens u .
Förderung aeaenl . In¬
teressen (1 mal wöckent -
lichs . G «fl . Ana . n . Nr .
33-tS i . Taablattb . erb .

Blechscheren,
Hebellochstanzen
für alle Dimensionen
liefert ab Lager

Georg Noll ]
Abt . Werkzeuge

Freiburg i . Br . J

WesUWWk
Bittoriastrane 10

find billige
Kleiher-

itofie , Mimt ,
Airtillg :c.

e5ttflC"
tronen .

» ein Laden .

Charalternrteil
nach Handschrist

3 Mark und Porto .
O . Dittmann .

Hirschstratze gl , parterre .

<£ . J. Müllersche hofbuchhanülung m . b . H .
Karlsruhe <Sadrn >, Nitterstraße 1.

Wir empfehlen :

UW !!MW Ner m öeilveMAea
Oer £gaDesogrfsd)emngsgafffll£ BaDen

( Gewährung von Gebinbeiträgen )
Bearbeitet von Rechnungsrat

Karl Münchbach .
Preis Mk . l .«0 u . TeuerungSzuschlag .

EinAuskunftsbüchleinfürVersicherte . Kran -
kenkassen . Aerzte , Zahnärzte . Behörden usw .

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen
und direkt von uns .

Ausführung

Elektr. Licht-AnM
für Wohnungen etc .

Treppenhausbeleuchtung.Klingeltransformatoren
Kostenanschläge kostenfrei.

Großes Lager und Auswahl in

Elektrischen Koch - u. Bügelapparaten
und Beleuchtungskörpern.

Emil SGlHnidü Cons.
Ingenieure für Sanitäre - , elektrische und

Heizungs- Anlagen ,
Telephonruf 70 HebelstraBe Nr . 3

und 830 KaiserstraSe 209 .

Verarfgens-AiifstBUniig
Einkommen-Feststellnng
Ve^mögens-Verwaltang
Bficher-Anlage n . Ordinng
Bilanz-Prüfnng
Häasarvenvaltunj
Stenererklürmg

übernimmt
sach- und fachkundig

Oscar Kleineri
Buchhaltern . Bücherrevisor

Kurvenstraße 15 II.

WUM 'SesjelMUl !
mit vorteilhafter Kohlen -Ersparnis , dauerhaft ge¬
arbeitet zu vorteilhaften Preisen sofort lieferbar .

Hödel & Hecht , Kesselbau.
Bismarckstr . 8S. Betrieb :
Telephon 2129 . Karl - Wilhelmstr . 88.

Teppiche werden mit Garantie motteureiu
und gründlich im Freien gereinigt . Abbolung
morgens , Ablieferung abends desselben Tages .
Gilliard , Schirmerslr . 5 , Gartenhaus .

Autobereifungen
,-w.- vollgummi für tllfiwozen
sofort lieferbar .

Eckerlin , Kriegstrahe 135.

Keine Wanze mehriAo
nur mit Kammenäger Berg's Nicodaal I u II zu erzielen

Restlose Wanzen - und Brutvernichtung
Erfolg verblüffend . Kinderleicht anzuwenden . Gesetzlich
geschützt . Viele Dankschreiben . Doppelpack . M , 2,50 .

Ausreichend für 1—3 Zimmer und Betten .
Verkauf : Fldeiltas - Drogerie . KarlatraBe 74 .
Drogerie Rud . W - Lang , Ralserstraße 24 .
Bei Eins , von M . 2.70 , oder Postscheckkonto Berlin 31286
portofr . Zus . durch H. A. Q oesol , Berlin , Königgrätzer -Str , 40 .

Markenfreie

Lebensmitti
I 11: i'li lü l ! ii U HI , HiJ I . ladl . i l Ii J Ii ,1 j
I Tafelreis . . . . Pfd . 3 .25 , 3 .00

Feinste Bourbon -Vanille , Schote
1 .50 , 1 .25 , - .95

Ia Schwarzer Tee — ff . Schoko¬
ladenpulver

tt . amerik. Schweineschma lz
Prachtvoile frische Zitronen ,

ff . Marmelade , Feigen , Sultaninen ,
Kakao , Mandeln .

Riesen - Salzheringe . . Stück l .
Rollmops Stück 0 . 65
Extragroße Räucher¬

heringe Stück 1 .40
ta marinierte Kräuter¬

heringe 4 St . I . ¬
Anchovis - und Kronen -Sardinen

Feinste Heringsfilets . Dose 1 .65
ff .Champignon - Heringel ^ Pfd .-Dose

4 . 90
ff . Brabanter -Sardellen Ol . 5 .—, 3,25

If. Streichkäse ,
Neue saure Gurken

Appetitspaste inTuben 1 .75,1 .20,1 . 00
Speise - Essig - Essenz , 80° /o Fl . 3 . 00
ff . Weinessig u . vorzügl . Tafelessis ; j

Feinste Liköre :
Marachino , Vanille , Halb u . Halb ,
Curacao,Bergamotte u . Pfefferminz
Alpenkräuter Fl . 25 .20 , 1/J Fl. 13 .20
Cognac - Weinbrand , Alter Korn ,

Angostura -Bitter ,
Kupferbepg Gold

Alfer Walaga
Wermut , Cordelio , Süß Ungarwein ,
Kfinstl . Citronensaft Fl . 1 .80 , 1 .05 .

Geschwister

©PF
i .W «MWWWW ■W ■

Grotzer

Wegen Futtermangel verkaufe ich zirka

woo Stück
feinstes Tafel - Geflügel

Göns «, bitten , Suppenbüdner . ittnac S » d « en .
Tauben

zu ganz audergewölmlicb billigen Preise » .

m . Pfefferte
Telephon :t035 Goethestraße 35 .

Weißwein
per Liter Mk. 9 .20

(mit Steuer )

Rotwein
per Liter Mk. 10.—

(mit Steuer ).
Zu haben bei

Alex Sperling , WeiiMli
Goethestraße 28 .

G $ ! G $ !
liefert zum Tagespreis pünktlich

M. pfefferle , Goethesttahe ZS.
Sernivrecher ;t035 .

Iroerkriliefert^rasch u . preiswert
C . F . MUllersche Hoi <
ljuchhaiidlunnm . ä . H .

Danksagung .
Für die uns in so reichem Maße bewiesene

herzliche Anteilnahme beim Ableben unseres
I lieben Vaters , Schwiegervaters und Großvaters

Leopold (üSolUter
Oberrechnungsrat a . D.

sajen wir hiermit unseren innigsten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Farer .
Familie Lindner .

Karlsruhe , 12. August 1919 .
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Die hier ersichtliche Kunden - Zunahme vom I. Juli 1907/14 , sowie die Erledigung von 80 °|0 aller

Bücheranlagen bezw . Umwandlungen und 95 "/n aller Jahresabschlüsse nach |
doppelter Buchführung an einem Tag sollte jeden Interessenten !

"

veranlassen , kostenlos und unverbindlich Honorar - 1 Sfawl
tarlf und notariell beglaubigte Attest » |
au» 12 -jähriger Praxis I kaufmännischer Sachverständiger
zu verlanget ). | Stuttpart - Gablenberg .

Zimhous Schnddt
Kaiserstraße 93

Neu eröffnet

KM S.-Baöenar HtMlallsiM üeieeauer ^ ir 8 .
-hta Ii. u . U.

Fernsprecher 166.
Tägliche Autorundfalirten in den Sctiwarzwald.

Auskunft: Automobilbüro , Lichtentalerstr . 10, 3 .-Baden.

Wem seine Gesund-
Lnii am Herzen liegt ,IIBII nehme wöchentlich
2 bis 3 Schwimmbäder
im Frledrichsbud
1 Kte . 10 Kt. ohneKab.
1 A » M 45 äü

Im Lebensbedürfnis -
verein einzeln zu 80 Jf.
Mittwoch n. Sams¬
tagabend für BO Pf0 .
»snst 30 Pfg .

a . stswffliiteitiii
Ortsgruppe Karlsruhe .

DoRDarstag, ton 14 kg. 1919

fan
Maiinger ,

Konkordia-

Welt-Kino
ini i miiimmmiifm
Kaiserstraße 133.
Mittwocä , d. 13. bis einsctil .
Freitag , d. IB . Augist 1919 .

Erich Koiser-Tieiz
und Resel Orla

Großes Sensatlons -
und Detektiv-Drama

in 3 Akten.

Urgelungenes Lustspiel
in 2 Akten .

Nur 3 Tage !

( Der Raub der Mumie . }
Ein phantastisch -mysteriöses Schauspiel in 4 Akten

von Franz Seltz .

Hauptdarsteller :

JUbert StefnrQcK
,

CorinFerra

Hugo Steider .

Rolf als Mädchen
für Mies .

Lustspiel mit Rolf Lindau -Schulz .

Holloti
,

fleRueraeto
.

Für Urlaub und Sport
Damen -Sport - und Reise - Kostüme Mk. 170.— bis 350 .—
Damen -Wascii - Blusen , weiß, aus Batist, Mull , Opalbatist,

Voile . . . Mk . 29 . - , 37 .- , 44 . —, 55 .— bis 70 —
Wasch - u . rohseid . Blusen Mk. 182 .—, 224 .— bis 280 .—
Damen -Sport - Röcke Mk. 54 .— und 65 . —
Seidene Damen -Jacken . Mk. 190 . —, 230 .— bis 330 .—
Reinwoil . Damen -Sportjacken mit GOrtelschal, grau Mk . 80 . —
Damen -Reise - und Sport -Mäntel aus imprägnierter Seide,

reinwollenem Loden.
Pamen - CäummirnäfgfeS " Äu ^ hi.

Herren - Lodenmäntel . . Mk . 131 . — bis 230 .—

Herren -Ciumsnimänfeä Mk, 180.- bis 350 .-
Herren -Sport - Hemden , weiß und farbig ,

Mk . 39 .50 , 40 . - , 42 .— und 68 . 50
Hosenträger , Ia Gummi .

Vollständige Touristen -Ausrüstungen
Rucksäcke , ia Segelleinen
YVäschesäcke
Feldflaschen . . Mk. 4 . —
Jsolierflaschen . . Mk. 8 .50

anSportstrümpfe v . Mk. 11 .
Rucksackwesten
Wickelgamaschen Mk. 19 .50
Aluroinium-Touristen -Kocher v. 17.50 an

Berg - und Danien
Touren - u . Herren

Sporthaus Freundlleb
Kaisersir . 185 KARLSRUHE i . B . Gegründet 1863

Städtisches Konzarthaus
Mittwoch , den 13 . August 1919 .

Die Fledermaus »
Operette in 3 Akten . Musik von Johann Strauß *

Anfang 1/28 Uhr . Ende 1/211

Restauration

f Von der Reise zurück

J . Eckert , Dentist
Hebelstraße 13 . Telephon 2910 .

MM Reise zurück
Dr . Kander .

NW»

Posse in einem Akt .

I Künstler - Kapelle
Jugendliche Personen habe Keinen Zutritt .

Damps-VaschmstM
Jriedr . Süpfie.

Telephon 244S
nimmt noch

SlSrl - und Haushalkuugswäfche

Annahmestellen - l

an.
Kreuzstrake IG ,
Waldhorrislrane 53 ,
Saizingerktras 'e 13 ,
Klanvrecktstrafte 46 .

Georg Hanstein aCie .
Elektrotechnisches Installationsbüro
AugartenstraSe 6 Fernsprecher 356

Elektrische Licht- und Kraft - Anlagen
Motoren, Glühlampen, Beleuchtungs¬
körper , Elektr. Heiz - u . Kochapparate .

WieSe« ooo WelWlen
iit feinere Dimensionen bis 0,2 mm übernimmt in
gröberen Mengen bei sofortiger Lieferung

Isolation A .- G ♦»
Walzwerk n . Zieherei . Mannl,eim -Re«karau.

U Ausschneiden !

SiERlapfnri
für kunstvolles oder unsichtbares
Einweben und Stopfen von Nissen,
Brandlöcher » . Mottenfraß tc . an

Herren - und Damenkleidern
Gardinen .Schirmen,Mützen <Panama >

levviche, » usw.
Sammelstelle Karlsruhe

Schuler
Kaiserstrahe 85 H .

Aufheben ! IS
Die Geburt einer Tochter zeigen an

Raimund Weiße
und

' Frau Margarit
geb . Hoffmann .

Karlsruhe , den 11. August 1919.
Kritgitraße 128.

Somve im Mcvücn
Sidicht von <S . &(oiocMeit , füt
liti » w »t9 «ICfavUt

(rniXUt) von

IIIIIMIIMflf» IUIUli«IIIMIIIUlli IIlll *l««flinill IIIMM
Sine wivklicftc cBt*iichczu .tu} du

2./o .

Zu haben VKVaWm 91Zi4Ai&<Uitnfiand -

twnye -n wn3 ditefa vom GVetlay,
0jZu^iÄa ,Cien 'hand ('t̂ n^'

on- 388 aKciioizotz . , tyVaOsfo .

Bringen Sie
iebt

Ihre alten und un¬
modernen

M
zum Fassonieren auf

meine neusten
Formen .

Fr . Dann ,
Douglasftr . 18, ge -

genüberd . Hauvtvost .
Piorjheim :

Zerennerstratze 12 .

Heute den 13. August IS !9

Großes
Men - Kenzert

ausgeführt von der

Grenadicri ^apeEic .

Leitung : Obermusikmeister Bernhage «1

Anfang 8 Uhr. Eintritt 50 Pffl.

Kaffee Beuer
Heute Mlftwoiö, 8 Ufer aaends

Großes Sonderhonzert
der verstärkten Kapelle .

Leitung : Konzertmeisterin Toni Graner.

M Fri
ist das Gemeinwohl des

Vaterlandes .
Man verlange aufklär .
Broschüren v . ärztlichen
Autoritäten gegen Nach-

nähme von Mk . 1 .50 .
P ostfach 264 . Hannover .
Leiter- llllöAsßenwjigeii

fe in allenE Größen
,, \ Stärken .fvivieYMMIA Crrfo^ .

" eöit
3 . ©sft. « ais-rttrî Ä .

Ppogramm .
1. Florenflaer Harsch
2. Hoch lebe der Tanz, Walzer . . .
3. Ouvertüre zu „Die Zaoberfliits " . .
4 . Nachtmusik
5. Cavatine, Solo für Violine . . .

Konzertmeisterin Toni Oraner .
6. Fantasie aus der Oper ,Xa Boheme" .

Pause .
7. Vorspiel zum III. Akt „Lsbeigrin " . . -
8 . Wiegenlied
9 . Zigeunerliabe. Walzera . d .gleichn .Optte

10 . Kabarcttiehe , Potpourri über Kabarett¬
lieder .* . . . .

11. Mariposa Foitrott
12. Schlutarsch .

Fucik .
Waldteufel -
Mozart. _
Sgfambati -
Raff .

Pnccini .

Wagner .
Clutsain .
Lehar .

Morena .
Torapa .

trinke ich meinen Iis®'
ralttags -BohiKflkaff̂
Tee oder Sctioholacte!fjjjQ relttsss -SolinenKaf

Im

Kaifee Röderef
WeinSokal

Speziaütot : EfsmerinKeB!
Diverse Kuchen

Ecke Waldhorn - u . MhrfnSffStt
I Treppe hoch .

RESIDENZ- Lichtspiele
«Spielplan vom 13 . bis 15 - August 1919 .

Waldstraße 30 jSchiilerstraße 22jifaiserstrafie z Durlach

Das Wort der
Sibylle

Nach einer Erzählung
Napoleons 1

bearbeitet von Hans Land und
Emil Rameau.

In der Hauptrolle
Theodor Loos.
Der beste Original -

Cowboy- u. Wildwest -
Film ,

der je gezeigt wurde :

Die Cowboys vom
Apacfizü-Fort

Tollkühnes Reiten — Meister¬
haftes Lassowerfen — Indianer-
Ueberfall — Atemraubende

Handlung .

Künstler -Kapelle .

Doppelprogramm !

Inmitten der
Dschungeln

oder

Den Bestien
preisgegeben

Wild%vestdrama in 3 spannenden
Akten.

Drama in 5 Akten.

KöseKönig Holinder
Burleske in 2 Akten.

Ab Samstag !

Die Lleülingsltau des
MaMsclin I.

Liebesroman in 4 Abteilungen

TheodorLaos
in der 3 aktigen

Tragödie

9

des
• »

Gesellschaftsdrama in |
4 Akten mit

Pols Hssri.

Ein phantastisches Er- . . - , mitlebnis in 6 Akten. Lustspiel mu

In der Hauptrolle I MölÜtS

Euo Speyer. US m»
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